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Die Grundlage!

Wenn sie schreiben

Da wir die Polisse nicht mehr vienden.

Ich habe ire Nachnahme refusiliert.

Bin im Moment nicht in der Lage zubezahlen
denn die Geschäfte gehen fürchterlich und ich
leide finanzielle Höllenqualen. Je nach Ihrer Lust
und Laune erbitte ich mir Frist bis August. Es

kommen immer wieder bessere Tage und ich heraus

aus meiner Lage.

Da meine Hühner gegenwärtig meiner Aufsicht
weniger benötigen muß ich die Zeit auf andere

Art und Weise totschlagen.

Ich hoffe, Sie nehmen kenzeichen von diesem
Schreiben.

Indem Sie auf mein Verlangen Rücksicht nehmen,
danke ich bestens.

Ich werde die Zeitung bei Eurer Niederlage holen.

Nach der Rückkehr meiner Abwesenheit.

Ich werde bezahlen, sobald wir das Mastkalb
liefern können. Ich bitte Sie deshalb um Geduld
und Rücksichtnahme der Verhältnisse.

Der Abonnent ist nicht rechnungszufähig.

Entlich ist Euch und mir ein großer Stein vom
Abdruck gefallen. Wenn das Wetter entlich mal
beständig schön wäre, so werde etwas Blumen
senden für die Geduld die man für mich üben

mußte. (Mitgeteilt von H. U.)

NEBELSPALTER 31


	Wenn sie schreiben...

